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Amtliches. 3 
in, 23. Febr. Der König hat dem Kreis⸗Phyſikus, 
Sani Dr. in zu Dortmund den Charakter als 
Geheimer Sanitätsrath, ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. med. 
Geiß zu Staßfurt und Dr. med. Daniels zu Bochum den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath verliehen. 


Re Deutſcher Reichstag. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
72. Sitzung vom 23. Februar, 1 Uher. 


Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird 
fortgeſetzt bei den Beſtimmungen über die Lohnzahlung 
F 115 wendet ſich gegen das Truckſyſtem. Er ſieht die 
Baarzahlung der Löhne vor und verbietet den Arbeit⸗ 
ebern, ihren Arbeitern zu kreditiren, ferner Naturalleiſtungen zu 
böberen als den durchſchnittlichen Selbſtkoſtenpreiſen, Wohnung 
und Landnutzung über den üblichen Mieths⸗ und Pachtpreiſen zu 
berechnen. Die Auszahlung der Löhne darf ohne Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde nicht in Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaften oder Verkaufsſtellen erfolgen. 

Ein Antrag Auer verbietet den Arbeitgebern auch den 
„Verkauf“ von Waaren an ihre Arbeiter, ſieht zweiwöchentliche 
Lohnfriſten und wöchentliche Abſchlagszahlungen vor und verbietet 
die Lohnzahlung an Sonnabenden, Sonn⸗ oder Feſttagen. 

Ein Kompromißantrag Dr. Gutfleiſch, Dr. Hart⸗ 
mann und Genoſſen erlaubt die Verabfolgung von Werk⸗ 
zeugen und Stoffen für Akkordarbeiten zu einem höheren Preiſe 
als dem durchſchnittlichen Selbſtloſtenpreiſe, wenn derſelbe den orts⸗ 
üblichen nicht überſteigt und im Voraus vereinbart iſt. > 

Ein Antrag Metzner (Ztr.) verbietet auch, die Arbeiter 


direkt oder indirekt dazu anzuhalten, Waaren aus gewiſſen Verkaufs⸗ 


ſtellen, insbeſondere aus Konſumvereinen zu entnehmen. 2 

Eine von Dr. Hirſch beantragte eſolution wünſcht 
ſpäteſtens zweiwöchentliche Lohnzahlung bei wö entlichen Abſchlags⸗ 
zahlungen in den ſtaatlichen und kommunalen Betrieben. N 

Abg. Grillenberger ſieht in den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
und noch mehr in dem Kompromißantrage eine ſehr große Ab⸗ 
chwächung des Verbots des Truckſyſtems. Der Antrag Auer 
ſichere allein vor Umgehungen dieſes Verbotes und beſeitige die Kre⸗ 
dittrung von Waaren. Der Antrag, die Hergabe von Rohſtoffen 
an Akkordarbeiter zu höheren Preiſen zu geſtatten, ſei durchaus 
unannehmbar, denn dadurch werde die allerſchlimmſte Ausbeutung 
e dagger der Arbeiter ſanktionirt werden. Der 

e 


€e ntrag 
ner ſei dagegen nöthig, um den Unfug, der vielfach mit der 
Kantinenwirthſchaft getrieben werde, zu ſteuern. n 
Abg. Dr. Gutfleiſch (df.) ſpricht ſich gegen die Anträge 
Auer und Metzner aus, welche gute Konſumvereine erheblich ſchä⸗ 
digen würden. Durch die Kommiſſionsvorlage würde das Truck⸗ 
ſyſtem vollſtändig beſeitigt. Es komme nur auf eine genügende 
Kontrolle an, an der auch die Arbeiter Theil nehmen ſollten. Bei 
der Hergabe von Nobſtoffen und Werkzeugen zu höheren als den 
Selbſtkoſtenpreiſen bei Akkordarbeiten eien die Arbeiter vor Be⸗ 
3 geſchützt, durch die Beſtimmung, daß der ortsübliche 
Tagelohn nicht überſchritten werden darf, und eine vorherige Ver⸗ 
einbarung ſtattgefunden haben muß. Sein Antrag ſei eine Ver⸗ 
beſſerung gegen die bisherigen Zuſtände und bilde die Grundlage 
für eine weitere Geſetzgebung auf dieſem Gebiete. . 
Abg. Metzner (Ztr.) will mit ſeinem 9 jeden auch in⸗ 
direkten Zwang auf die Arbeiter verhindern. Die Arbeiter würden 
beute vielfach gezwungen, ihren ganzen Lohn an die Konſum⸗ 
vereine zu zediren. Dieſem Treiben mit Bons, auf welche die 
Konſumvereine oft nicht einmal Geld, ſondern Konſumvereins⸗ 
münze herausgeben, müſſe ein Ende gemacht werden. . 
Geheimrath Dr. Wilhelmi beſtreitet, daß das Truckſyſtem 
in Deutſchland eine große Ausdehnung habe. Die Behörden ſeien 
ihm energiſch entgegengetreten, aber trotz einer großen Zahl von 


Anklagen ſeien verhältnißmäßig wenige Beſtrafungen nöthig ge⸗ 


weſen. Der Antrag Metzner beruhe auf den Angaben der bekann⸗ 
ten Broſchüre von Reich über ein angebliches Truckſyſtem bei den 
Konſumvereinen, welche ſich aber bei einer vom Reichskanzler an⸗ 
eſtellten Enquete als unwahr herausgeſtellt hätten. Das Verbot 
des Verkaufs von Waaren würde den Arbeitern ſelber nicht recht 
ein und gehe über den Rahmen eines Schutzgeſetzes hinaus. Des⸗ 
alb bitte er um Ablehnung der Anträge Auer und Metzner. 
Nach unerheblicher weiterer Debatte, in welcher gegenüber 
weiteren Hinweiſen auf das Umſichgreifen des Truckſyſtems Geh. 
Rath Lohmann ausführt, daß die Vorlage ausreichend "ger fer: 
nere Fortbeſtehen des Truckſyſtems verhindere, wird unter Ableh⸗ 
nung des Antrages Auer g 115 mit dem Kompro⸗ 
mißantrage Dr. Gutfleiſch und Genoſſen ange: 
nommen. } 
Das Haus vertagt ſodann die weitere Berathung auf 
Dienſtag 1 Uhr. . 
Schluß 5", Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Februar. 

P. V. C. Die orthodoxen Kreiſe, welche durch die in den 
kirchenregimentlichen Stellen eingetretenen Perſonalveränderun⸗ 
gen ſich in der ſo lange geübten Alleinherrſchaft in der Kirche 
bedroht fühlen, ſcheinen ſolcher Gefahr dadurch begegnen zu 
wollen, daß ſie diejenige Stelle, von welcher die Entſcheidungen 
kommen müſſen, einzuſchüchtern verſuchen. Anders iſt es kaum 
zu erklären, wenn in einer Zeit, wie der gegenwärtigen, welche 
nach Ausgleichung der Gegenſätze verlangt — und wo ſelbſt 
die bislang herrſchenden Kreiſe um des angeblich von ihnen 
erſtrebten ſozialen Friedens willen ſich den Anſchein geben, als 
betrieben ſie eine Verſöhnung der Richtungen — wenn in 


regiment 


ſolcher Zeit terroriſtiſche Verſuche unternommen werden, die 
liberale Theologie, ſelbſt wo ſie in maßvollſter Weiſe durch be⸗ 
währte und angeſehene Geiſtliche vertreten wird, zu unterdrücken. 
Nur als ein ſolcher verzweifelter Verſuch iſt das Verfahren zu 
begreifen, welches das ſchleſiſche Konſiſtorium gegen den Paſtor 
prim. Ziegler in Liegnitz eingeleitet hat. Es handelt 
ſich zwar nicht (wie die orthodox⸗konſervativen Organe mit 
vielem Lärm mitgetheilt haben) um ein förmliches Disziplinar⸗ 
verfahren, — es liegt nichts weiter vor, als daß die kirchliche 
Behörde dem Liegnitzer Pfarrer in Bezug auf einen Cyklus 


von Vorträgen, welche derſelbe über den „geſchichtlichen Sul 


Chriſtus“ zum Beſten eines Kirchenbaues gegen Entree gehalten 
hat, eine Reihe von wiſſenſchaftlich theologiſchen Fragen vor⸗ 
gelegt hat, durch deren Beantwortung das Konſiſtorium ein 
bei ihm entſtandenes Befremden beſeitigt zu ſehen wünſcht. 
Indeſſen auch dieſes Vorgehen iſt ſonderbar genug, und ein 
Schlag ins Geſicht gegen das evangeliſche Gemeindebewußtſein. 
Man ſollte doch glauben, daß es Sache des Konſiſtoriums wäre, 
ſeiner theologiſchen Zweifel ſelbſt Herr zu werden, und wenn es 
wirklich dazu der Mitwirkung des Paſtors Ziegler bedarf, ſo 
enthalten die zahlreichen Schriften deſſelben ein vollkommen aus⸗ 
reichendes Material, um die Behörde in befriedigendſter Weiſe 
von ihren theologiſchen Skrupeln zu befreien. Man könnte 
erwarten, das Konſiſtorium nähme ſoviel Rückſicht auf die 
Zeit eines mit Arbeit überlaſteten Geiſtlichen, daß es dieſelbe 
nicht unnützer Weiſe in Anſpruch nehmen würde, wo es ſich 
ſelbſt helfen kann. So harmlos iſt indeß die Sache nicht. 
Es liegt Methode darin. Man möchte wohl gern darauf 
aufmerkſam machen, welche Macht die Orthodoxie in der Kirche 
hat und welche Schwierigkeiten dieſelbe einem Kirchenregiment 
zu bereiten die Macht und den Willen hat, welches die ortho— 
doxe Hegemonie anzutaſten verſuchen möchte. Hoffentlich wird 
die Warnung verſtanden und umſomehr die Nothwendigkeit 
erkannt, die eine ruhige Entwickelung der preußiſchen evange⸗ 
liſchen Landeskirche ſtörenden Tendenzen, welche im Kirchen⸗ 
noch immer den beherrſchenden Platz einnehmen, 
niederzuhalten oder noch beſſer ganz zu beſeitigen. 

— Der Kaiſer wohnte am Montag früh in der Mi⸗ 
litärturnanſtalt dem Schlußturnen nach beendetem Kurſus bei. 

— Der Kaiſer hat nach der „Köln. Volksztg.“ dem 
Miniſter v. Maybach einen Zeitungsausſchnitt geſandt, 
in welchem als Aeußerung des Kaiſers berichtet war, ſolche 
Ringe (Schienenkartelle) ſeien unhaltbar und ungeſund. Der 
Kaiſer fügte nach der „Köln. Volksztg.“ bei der Ueberſendung 
die Bemerkung hinzu: „Gerade ſo habe ichs geſagt.“ 
— Es iſt allerdings richtig, daß dieſe Aeußerung ſeitens des 
Kaiſers dem freiſinnigen Abg. Schmidt gegenüber wörtlich 
wie angegeben gefallen iſt. 

— Die „Kreuzzeitung“ hat bezeichnenderweiſe in 65 — 
Bericht über die Kaiſerrede auf dem Brandenburgiſchen 
Provinzial⸗Landtage gerade die intereſſanten Stellen 
unterdrückt. In der Wiedergabe der „Kreuzztg.“ ſindet ſich 
nichts davon, daß im Einzelintereſſe Opfer gebracht 
werden müßten für das Gedeihen des Ganzen, und ebenſo 
wenig, daß die Parteien oft zu ſehr beſondere Inter⸗ 
eſſen verfolgten, Ebenſo wenig findet ſich in der „Kreuzztg.“ 
die Stelle, daß man die Gemüther des Volkes und die dem Kaiſer 
ergebenen Männer zu verwirren trachte, indem man die 
Wege zu verſchleiern ſuche, die klar zu Tage liegen. Dafür 
charakteriſirt denn die „Kreuzztg.“ den Geiſt des Ungehorſams in 
den Worten des Kaiſers als eine „Frucht des Unglaubens.“ 
Dieſer „Unglaube“ iſt von der „Kreuzztg.“ vollſtändig hinzu⸗ 

edichtet worden, um die Worte des Kaiſers von 1 555 
reunden 8 und auf die „Ungläubigen“ zuzuſpitzen. 

— Wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus Berlin aan wird, 
beſuchte Kaiſer Wilhelm vor 12 oder 13 Jahren als Prinz 
Paris in Begleitung des Hofmarſchalls v. Liebenau und eines 
militäriſchen Reiſebegleiters inkognito wie jetzt die Kaiſerin Frie⸗ 
drich und nahm in jeder Beziehung ungehindert die dortigen 
Sehenswürdigkeiten in Augenſchein. 

— Zur Kandidatur des Fürſten Bismarck 
im 19. hannoverſchen Reichswahlkreiſe wird der „Freiſ. Ztg.“ 
aus dem Wahlkreis Folgendes geſchrieben: Bei der Zuſammen⸗ 
kunft der nationalliberalen Vertrauensmänner in Otterndorf am 
19. Februar trat die fortſchreitende Zerſetzung der national⸗ 
liberalen Partei in hohem Maße hervor. Nicht weniger als 
vier Kandidaten wurden in Vorſchlag gebracht, nämlich die 
Herren Papendieck, Gebhardt, Rickmers, Jung. Für keinen 
derſelben war eine Einigung zu erzielen. In der großen Ver⸗ 
legenheit kam man auf den Gedanken, den Fürſten Bismarck 
aufzuſtellen und von allen anderen Kandidaturen abzuſehen. 
Dieſer Vorſchlag gelangte zur Annahme. Auf eine erſte tele⸗ 
graphiſche Anfrage bei dem Fürſten Bismarck erfolgte aller⸗ 
dings eine ablehnende Antwort. Inzwiſchen iſt noch eine 
zweite Anfrage an den Fürſten Bismarck gelangt, und 
man glaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß Fürſt 
Bismarck ſich nunmehr zur Annahme des Mandats bereit 
erklären wird. — Das würde einen recht munteren Wahlkampf 


geben. Aber wir fürchten, Fürſt Bismarck wird es auch 
fernerhin vorziehen, aus dem Dickicht des Sachſenwaldes hinter 
dem Zaun der „Hamb. Nachr.“ auf ſeinen Nachfolger mit 
Steinen zu werfen, anſtatt demſelben offen im Reichstage 
entgegen zu treten, und zwar hauptſächlich wohl deshalb, weil 


er, wie ſchon von uns hervorgehoben, Herrn von Caprivi im 


offenen Kampfe abſolut nicht gewachſen iſt. 

— Zu der angeblichen Ermordung eines Sua⸗ 
helimädchens in Zanzibar durch einen Deutſchen Namens 
Raddatz meldet der „Reichs⸗Anz.“: Nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen iſt eine derartige Beſchuldigung allerdings von dem 
ultan und der aufgeregten Bevölkerung Zanzibars gegen den 
Genannten erhoben worden, indeſſen hat das Ergebniß der über 
den Thatbeſtand veranlaßten amtlichen Erhebungen keinen An⸗ 
DaB zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Raddatz 
geboten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Zwickau, 22. Febr. Ein umfangreicher Prozeß 
gegen religöſe Sektirer gelangte kürzlich vor dem hieſigen 
Gericht zur Aburtheilung. Seit geraumer Zeit treibt in der hieſigen 
Umgegend der „Brüder und Schweſternbund“, — 
religiöje Sekte von ganz beſonders großem Fanatismus, ihr Wejen. 
Die Ausſchreitungen einzelner Mitglieder dieſer Sekte führten zu 
deren Verhaftung. Hierauf zog die Sekte in corpore vor das 
Zwickauer Gefängniß, drang in deſſen Hof und machte Anſtalt, die 
Eingeſperrten mit Gewalt zu befreien. Eine Anklage gegen die 
Schwärmer war die Folge. Vor Gericht ſtudirten ſie in den mit⸗ 
gebrachten Bibeln und Gebethüchern; fie bekamen Zuckungen. 
Geſichtsverzerrungen ſtellten ſich ein und allerlei thieriſche Laute 
wurden ausgeſtoßen, die, wie ſie glauben, „Aeußerungen des hei⸗ 
ligen Geiſtes“ ſind. Sämmtliche 17 Angeklagte erklärte der vom 
Gericht 1 Rath gezogene Bezirksarzt als vom religiöſen 
Wahnſinn beherrſcht und für Menſchen, die ſich im Zuſtande 
krankhafter Geiſtesſtörung befänden. Hierauf erfolgte die Frei⸗ 
IP rechung der Angeklagten, die prophezeiten, demnächſt werde 
ie Stadt Zwickau wie Sodom durch Feuer vernichtet werden. Auf 
der Straße, wo ſich eine große Menſchenmenge verſammelt hatte, 
kam es zu Tumultſcenen, da die Seltirer abermals in Zuckungen 
fielen und ihre thieriſchen Laute ausſtießen. 


Lokales. 


Boten, den 24. Februar. 

85 [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po go⸗ 
rzelice vom 24. Februar 1,56 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 23. Februar 1,84 Meter. 

—b. In der israelitiſchen Waiſen⸗Anſtalt wurde geſtern 
Nachmittag von dem im 2. Stock auf dem Korridor angebrachten 
Behältniß für die Aufnahme der Armenſpende das Schloß ne 
brochen und der Inhalt zu ſtehlen verſucht. Der Dieb muß a 
verſcheucht worden ſein, denn als man bemerkte, daß die Büchſe 
aufgebrochen war, fand ſich der ganze Inhalt, ca. 22 Mark, darin 
noch vor. 

—b, Eine Verkehrsſtörung entſtand geſtern Vormittag in 
der Breiten Straße an der Ecke der Großen Gerberſtraße dadurch, 
daß ein mit Langholz beladener Wagen bei der Wendung aus der 
Breiten in die Gr. Gerberſtraße ſich feſtfuhr. Eine Viertelſtunde 
dauerte es, ehe der Wagen wieder flott gemacht war. 

Aus dem Polizeibericht von Montag. Verhaftet: auf 
der Walliſchei ein Mann wegen Sachbeſchädigung und einer wegen 
groben Unfugs; 2 Drehorgelſpieler; 3 Bettler. — Verlaufen 
hat ſich ein kleiner gelber Stubenhund. — Gefunden: ein Herren⸗ 
handſchuh auf der Polizei, Zimmer Nr. 6, ein keines Halstuch, eine 
Zylinderuhr. 


Maurdt, Kreis Cottbus, Joske und Frau aus Birnbaum, Kaphan 
aus Schroda, Schneidermeiſter Sempert aus Jauer. 


— 


. n 30—60 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 90 
2 — 
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nover, Theunert aus Beuthen und Pätzhold aus Roſtock, Dr. phil. 
Claude aus Berlin, Pfarrer Sichel aus Zolodowo, Major v. Mitſchke 
aus Danzig, Fabrikant Kieſche aus Reichenbach und Rentier Augs⸗ 
burger aus Magdeburg. 

Graetz's Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langners’ Hotel 
Lehrer Korn aus Marienwalde, Muſikus Kude und Phyſiker 
Nebel und Frau aus Berlin, Gutsbeſitzer Gabriel aus Neuſtadt, 
Beamter Müller aus Rogaſen, Buchdruckereibeſitzer 
Limbach, Fabrikbeſitzer Herzog aus Trier, die Rentiers . 
und Horn aus Dresden, die Kaufleute Walter aus Schweidnitz, 
Siegert und Frau aus Liegnitz, Mahler und Frau aus Berlin, 
Gabert aus Inowrazlaw, Memel aus Köln, Schroeter aus Würz⸗ 
burg und Schneider aus Breslau. a 
Hlotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer von 
Gutowski aus Jaworowo, die Kaufleute Bartholomeus aus Thorn, 
Graeger aus Inowrazlaw, Kaczorowski aus Wreſchen, Hoffmann 
und Frau aus Miloslaw Srednicki aus Wongrowitz und Jankie⸗ 
wicz aus Warſchau, Baumeiſter Sroczynski aus Wongrowitz, Frau 
Konopinska aus Schrimm, die Pröpſte Dekan Pagowski aus 
Wyſzanowo, Ertmann aus Kwieciſzewo und v. Jaraczewski aus 
Ritſchenwalde, Geiſtlicher Rakowicz aus Gneſen und Gutsbeſitzer 
Kozlowski aus Legowo. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
> me aus Liegnitz, Göldner aus Breslau, Reich aus Görlitz und 

iering aus Miloslaw, Rittergutsbeſitzer v. Bolnitzki aus Topol⸗ 
. — 0 Techniker Wündrich aus Krotoſchin und Emmerich aus 
egnitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Levy und Herzberg 
aus Berlin, Ysmann und Moritz aus Breslau, Gehrt aus Danzig, 
Sperber aus Stralſund und Beſitzer Rohde aus Kögigshöhe. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Jekel aus Neuſalz, Kahl aus 
Taldan J Liedke aus Culm, Fenner aus Thorn, Glatzel aus 

oldau, Weidemann aus Dresden und Albrech aus Landsberg. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Raufeute 
Hoffmann und Leimuski aus Breslau, Meyer aus Grätz, Bohn: 
hammel, Baugart mit Frau und Godlewski aus Berlin, Skowronski 
aus Inowrazlaw, Sudratzki aus Gneſen, Cionzynski aus Pleſchen, 
Leporowski aus Schroda, Kaufwald und Gerlach aus Rhagen. 


Handel und Verkehr. 


* Wien, 23. Febr. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 12. bis 18. Februar 716 783 Fl., Mindereinnahme 392 Fl. 
: Wien, 23. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungar Staatsbahn 
in der er vom 12. bis 18. Februar 725739 Fl., Mehreinnahme 
76 710 Fl. a 
** Petersburg, 23. Febr. Die Reichsbank hat den Wechſel⸗ 
diskont auf 4½ reſp. 5 Prozent, den Lombardzinzfuß auf 5½ Proz. 
herabgeſetzt. 


Marktberichte. 
Berlin, 23. Febr. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Schwache 
Zufuhr, ruhiges Geſchäft, keine Preisänderung. Wild und 
Geflügel. Wild und Geflügel aller Axt ſehr knapp, Preiſe hoch. 
iſche. Zufuhr genügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe gedrückt. 
inige Poſten Flundern und Bücklinge gingen in der Auktion 
billig fort. Butter und Käſe. Ziemlich ruhiger Markt⸗ 
verlauf. Preiſe blieben feſt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. 
Unverändert. 
Fleiſch. en Ia 58—60, IIa 52—56, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 58— 68, 45—56, Hammelfleiſch Ia 51—55, IIa 45— 50, 
Schdemeſteſſch 45—53, Bakonier do. 50—51 M., ſerbiſches do. 
— M,, ruſſiſches 44—46 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 1 1 Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per D. . 
Wild. Rothwild 0,45—0,52, leichtes Rothwild 0,50—0,58, 
Damwild 0,60—0,70, Rehwild la. do. 1,00 — 1,20, IIa. do. 13 


2,00 Me., Puten 5—5,50 M., Hühner, alte 1,60 M., do. junge 1 M., 
Tauben 0,60 M., Zuchthübner — M., Perlhühner 175-2 M. 
Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten prima pr. ½ Kilo 
0,80 0,70 M., per Stück IIa 1,00 1,70 M., Hühner Ia pr. Stück 
302,00, Ila 0,70— 1.20 M., junge 1—1,25 M. Tauben 0,50 bis 
0,60 M., Puten pr. ½% Kilo 0,70 0,75 M. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
große, 12 Centimr. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 


große 4,70 M., do. kleine 10 Centim. 4 M., do. galtziſche 
unſortirt — M. 
Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 108 —112 M., IIa. 98 


bis 106 M., Holſteiner u. Mecklenburg. la 106—110, de. IIa 96—103 
N., ſchleſiſce pommersche und pofeniche l. 106-110 DR. do bo. 
Ua. 96-103 1 5 Salti ni M., Landbutter 75 
1 er 9 7 5 altziſche — ve 

dis 80 M., Bolnt) abatt, 380 M. Prima do. do. 


Eier. Hochprimag Eier, mit 9 
3.653,75 M, Durchſchnittswaare do. — M., Kalkeier — 
per Schock. 

Bromberg, 23. Februar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute 1 8 Mittelwaare 180 —185 Mk., ges 


ringe Qualität 170— 179 — Roggen je nach Qualität geſunde 
ttelmaare 156—163 Mk., geringe Qualität 145—155 Mk. — 


Gerſte nach Qualität 130— 144 Mk., Brauerwaare 145—152 Mk. — 
1 118125 Mk., Kocherbſen 140—150 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 120—132 Akt. — Wicken 100—108 Mk. — Spiritus 


50er Konſum 67,75 Mk., 70er 47,75 Mark. 
5 Marktpreiſe zu Breslau am 23. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


13 60 
n 16 u 1 8 a 
Feſtſetzungen der Handelskammer = Kommijjton. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,10 — 19,80 Mark. 
Winterrübſen 23,40 — 20,40 — 19,20 Mark. 
Dotter 19,70 — 18,70 — 17,0 Marl. 
Schlaglein 21,75 — 20,25 — 18,25 Mark. 

Breslau, 23. Februar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 gramm —. Gel. —.— Ctr., 
8 Kündigungsſcheine — Per Februar 176 Gd., April⸗Mai 
75,00 Gd., Mai⸗Juni 173,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 

r Februar 136,00 Gd., April⸗Mai 138,00 Gd. — Rüböl (per 100 
2 —. Per Februar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark ae an ge⸗ 


* 


Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Fabiſch aus Han⸗ 


Kahn aus 
Schnecber Ma 


Bf. burg⸗Amerikaniſchen 


N a ri En 


April⸗Mai en Gd., Mai⸗Juni 47,60 Gd., 
— Zink. Feſt. 
15 Stettin, 23. Februar. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 


N am 14. Februar: 32 402 Brls. 
Verſand vom 14. bis 21. Febr. d. J. 3349 
Lager am 21. Februar d. J. 29 053 Brls. 


gegen gleichzeitig in 1890: 24554 Brls., in 1889: 17 334 Brls., in 
: 15 402 Brls., in 1887: 16 640 Brls., in 1886: 16 127 Brls., 


in 1885: 21845 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 21. Februar d. Is. betrug 
33219 Brls. gegen 34507 Brls. in 1890 und 36 777 Bris. in 1889 
gleichen Bun. 5 J 
au erwartung 1 Ladung mit 2174 Brls. 
e 


Lagerbeſtände loko und me waren in: 


891 1890 
Barrels Barrels 
Stettin am 21. Febr 3 24 554 
Bremen = = 5 294 374 110 560 
amburg ‘= = 5 121 840 179571 
ntwerpen = = = 53791 909 
Amsterdam = = = 30 297 55 498 
Rotterdam = = = hr 102 492 85639 
Zuſammen 634 021 546 731 


Stettin, 23. Febr. Wetter: Bewölkt. Femperatur + 1 Gr. 
R., Nachts 3 Gr. R. Barom. 28,9. Wind: SW. 

Wetzen etwas feſter, per 1000 Kilo loko gelber 180—192 Mk. 
bez., geringer 170—178 M. bez, Sommer- 200 M. bez., per April⸗ 
Mai 194,5 M. Gd., 195 M. Br., per Mai⸗Juni 195,5 M. bez. — 
Roggen feſter, ver 1000 Kilo loko 165--171 Mk. bez., per April⸗ 
Mai 172.1725 Mk. bez., per Mai⸗Juni 169,5—170 Mk. bez., per 
Juni⸗Juli 167,75— 168,25 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo loko 136 
bis 142 Mk. bez., feinſter über Dont, — Rüböl unverändert, per 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten Ai hr 58 M. Br., per 

ebruar 58 Mk. Br., per April⸗Mai 59 Mk. Br., per September⸗ 

ktober 60 M. Br. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko 
ohne Faß 70er 47,7 Mk. bez., 50er 67,4 Mk. nom., per April⸗Mai 
70er 48 M. nom., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per Juli⸗ 
Auguſt —, per Auguſt⸗September 70er 48,2 M. nom — Angemel⸗ 
det: Nichts. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
21. Februar. 23. Februar 
ffein Fedde 28,00 28,25 M 0028,25 M 
fein Brodraffinade 27,75 M. 27,75 M. 
Gem. Raffinade 27,50 28,00 27,50 28,00 M 
Gem. Melis I. 26,25 — 26,50 M 26,25 — 26,75 M 


Kryſtallzucker I. 
Kryſtallzucker II. 
Del: Ia. 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 23. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


21. Februar. | 23. Februar. 
Granulirter Zucker — | Be 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,90—18,10 M. 17,90 18,10 M 
dto. Rend. 88 Proz. 16,80 — 17,10 M. 17,0017, 25 M 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20 — 14.40 M. 13,20 —14.40 M. 


Tendenz am 23. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 

* Leipzig, 23. Febr. [Wollbericht.] r 
M., per Mai 4.30 M., 8 
2 „ Per al 5 „% DEE t 
4,30 M., per Juli 4,32%/, per Auguſt 4,35 M., per n 
4.35 Mark, per Oktober 4,35 M., per November 4,35 M., per 
Dezember 4,35 M., per Januar 4,35 M. Umſatz 125 000 Kilo⸗ 
gramm. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im ruar 1891. 


Datu m Barometer auf 0 en 
r. rebuz. in mm] Wind |Wetter. . Cel 
Stund eſeg m Seehöhe. Gral 


23. Nachm. 2 77 SO ſchwa edeckt — 10 
23. Abends | 7712 N leicht bedeckt — 2.3 
24 Morgs.7 769.4 Ned ſchwach 96 0 - 80 


1 
Am 23. Februar Wärme⸗Maximum — 0.6 Celſ. 
Am 23. 5 Wärme⸗Minimum — 2,5° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Februar Mittags 232 Meter. 
5 = 24 = Morgens 2,34 = 


= = 24. = Mittags 2,34 5 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 24. Febr. Die „France nouvelle“ publizirt einen 


M. Brief des Papſtes an Lavigerie, in dem er anerkennt, daß] Sto 


deſſen Eifer und dem heiligen Stuhl erwieſenen guten Dienſte 
den Verhältniſſen der Gegenwart und den Erwartungen des 
Papſtes entſprechen. 2Gaulois“ erfährt von dem Biſchof 


Freppel naheſtehender Seite, das Reſultat der Reiſe Freppels Eberb 


nach Rom ſei, daß die Katholiken Frankreichs in derſelben 
Situation ſeien wie vor einem halben Jahre und daß der. 


Papſt ihnen keinerlei Anſchluß anräth, noch anrathen werde 


London, 24. Februar. Das Unterhaus lehnte mit 124 


gegen 52 Stimmen den Antrag Laboucheres auf Herabſetzung M 


der Heeresſtärke um 3320 Mann ab. 


Hamburg, 23. Febr. Der Poſtdampfer „Moravia“ der 
acketfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von 
Dork kommend, heute d Uhr Lizard paſſirt. 
Trieſt, 23. Febr. Der Lloyddampfer „Narenta“ iſt heute 
Nacht aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 


ame 
ew⸗ 


Brüſſel, 24. Febr. Die Delegirten der belgiſchen Ar⸗ 
beiter, welche ſich zu dem am 31. März ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Kongreß nach Paris begeben, erhielten den Aufs 
trag, die Unterſtützung der auswärtigen Grubenarbeiter nach⸗ 
zuſuchen, falls in Belgien ein allgemeiner Streik ausbräche. 
Die Arbeiter ſollen keine Unterſtützung fordern, aber verlangen, 
daß die auswärtigen Grubenarbeiter durch die Drohung, ſelbſt 
einen Streik zu beginnen, die Einfuhr von Kohlen aus dem 
Auslande nach Belgien verhindern. 

London, 24. Febr. Der Miniſterrath beſchloß die Ein⸗ 
ſetzung einer königlichen Kommiſſion zur Unterſuchung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 


kündigt = Liter. Per Februar (50er) 66,40 Gd., (70er) 46,8) Gd. 
uni⸗Juli 48,00 Gd. 
Börlenkommifkon, 


s Sehe Sanfte 95 50| 95 50 


.Oeſtr. Silberrente 81 10 
.Ruſſ. Banknoten 237 80 


Poſen, 24 Februar. [Amtlicher Börſenbericht. 
s Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 65,40, 
(70er) 45,80. (Loko ohne Faß) (50er) 65.40, (70er) 45,80. 
Bo 24. Febr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froft. 
Spiritus matt. Loko ohne Faß (50er) 65,40, (70er) 45 80, 
Febr. (50er) 65,40, (70er) 45,80, Auguſt (50er) 67,40, (70er) 47,80. 
—ũ— . ———.— — — 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 24. Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen. 


. Not. v. 23. Wet. v. 23. 
en ruhig Spiritus bene 
ril⸗Mat 198 751199 — [70er loko o. Faß 48 50 48 60 
199 501199 50 70er Februar 48 — 
70er April⸗Mai 48 20 
en yet Penn 49 — 
ug.⸗Septbr. 48 80 
50er loko o. Faß — — 
a 
— do. April⸗Mai 150 — 14 
ee ee 
8 (70er) 50,000 Ltr., (50er) —,000 Otter 
Schlußt⸗Courſe. ot 23 
eh . 198 75 199 — 


W 
do. 


70 


48 
48 
48 60 


175 251174 75 
60 2. 59 90 


do. April⸗M 
do. Mai⸗Juni 
Kündigung in 
Kündigung in Sy 
Berlin, 24 Februar. 
Weizen pr. Aßpril⸗Mal. 
d Mai⸗Juni. 
ebruar ou — —— 
ril⸗ Mai. „175 25 174 75 
(Nach amtlichen Nottrungen.) 
nee 85 
70er Februar 
70er April⸗ Mal 
70er Juli⸗Auguſt. 4 
70er Auguſt⸗Septbr. 4 
70er Septbr.⸗Oktbr. 4 
e 


2 


o. 
Noggen pr. 
do. 


Spiritus 
do. 


or „ 23 
Poln. 54 Pfandbr. 73 90 
Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 71 50) 71 40 
Ungar. 43 Goldrente 93 100 93 10 
Bi 54 Papierr. 89 25 89 40 


4 Not. v. 23 
Konſolidirte 46 Anl. 106 — 106 — 


Pol 4% Pfaudpef. 101 50.101 80 
of. 4½ Pfandbrf. 101 © 
Bo). 306 Pfandbr. 96 90 97 — 
Pof. Rentenbriefe 103 101103 50 


Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2173 401173 60 
Deit. fr. Staatsb. 8 108 75108 40 
Lombarden 2 58 40/58 40 
> ges „ eee — — — — 
237 0 mmung 

Ruſſ 4 Bdkrpfdbr103 401103 40 feit 


Dltpr.Südb.E.S.N 89 40 


Oeſtr. Banknoten 177 30 


89 30 
atnzQubmwighfdto119 601119 75 
Mariend.Mlawdto 61 25 
talleniſche Rente 94 75 
ſſagkonſunl 1880 99 25 
dto. zw. Orient. Anl. 76 40 
Rum. 4% Anl. 87 30 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 10 
Gene abr. B. A — — 


Denim t 263 75/263 — Bo 
Dortm St. Pr. L. A. 81 25 81 60 Flötber Maſchinen 
Snomezl Stetnfalz 42 50) 41 10 Ruf. B. f. ausw H. 85 80 85 80 


achbörſe: Staatsbahn 108 75, Kredit 173 75, Diskonto⸗ 
Kommandit 211 —. 


Gelſenkirch. Kohlen 169 —1170 75 


mo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb A246 40245 — 
Elbethalbahn „ „102 90102 — 
Galizier „ „98 90 93 80 
Schweizer Ctr., „161 501159 75 
Berl. anbelßnefefl.158 — 156 75 
Deutſche B. Akt. 162 — 161 75 
Diskont. Kommand.211 — 211 90 
Königs⸗ u. Laurah. 134 75/135 10 
Bochumer Gußſtahl 142 501143 10 


Boten. 


Stettin, 24 Februar (Telegr. Agentur B. Heimann. 
Nat. v 23 Net. » 28 


Weizen feſter Spiritus matter 
do. April⸗Mai 195 501194 50 per loko 50 M. Abg. 66 90 67 40 
do Mai⸗Juni 196 —195 -l, „ 70 „ „ 47 20 47 70 
Roggen feſter 2 „April⸗Mai „ 47 — 48 — 
do. 1 5 75 at 173 —172 50] „Auguſt⸗Sept. „ 47 50 48 20 
do. Mai⸗Juni 170 501170 — | 
Rüböl höher Petroleum“) | 
ril⸗Mai 59 50 80 — do. per loko 11 en 11 40 


do. Ap 
do. Septbr.⸗Oktbr. 60 50 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blatt 
werden im Morgenblatte wied — 5 es eintreffenden Depeſche 


Wetterbericht vom 23. Februar, 8 Uhr Morgens. 


. T. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


wolkig 
wolkig 


fn 
5 f 
ch 
2 5 2 | 

ie d Ac 772 DSD 3wolfenos 
Fine 1 : | 775 8 4 wolkenlos | 
Trleſt 775 ONO 3 wolkenlos 

1) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum hat in der Gegend zwischen der 
Oſtſee und dem Schwarzen Meer 789 mm überſchritten, Depreſſio⸗ 
nen ſind auf dem ganzen Gebiete nicht vorhanden. Bei 5 
umlaufenden Winden iſt das Wetter im Norden trübe und neblig, 
im Süden heiter und faſt überall kälter, ohne meßbare Nieder⸗ 
ſchläge. An allen deutſchen Stationen, außer in Memel, ebenſo 
in dem Innern db aum herrſcht Froſtwetter, wobei die ſüd⸗ 
lichen Gebietstheile am kälteſten find, tſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


